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Liebe Ottensheimerinnen und Ottensheimer, 
Uli Böker 
Bürgermeisterin. 

derzeit sind weltweit unzählige Menschen 
auf Grund von Kriegen und Verfolgung 
gezwungen, ihre Heimat zu verlassen. Viele 
Menschen, die nun zu uns kommen, muss-
ten aus ihrer Heimat fliehen, um ihr Leben 
zu retten.  Österreich bekennt sich dazu, 
diese  hilfs- und schutzbedürftigen Men-
schen aufzunehmen und ihnen zu helfen. 

Wie Sie schon in der letzten Gemeindezei-
tung lesen konnten, werden vom Land OÖ 
im Gebäude der Straßenmeisterei ab August 
zirka 25 Flüchtlinge untergebracht. 

Am Dienstag, den 14. 7. abends wurde ich 
vom Büro LH-Stv. Hiesl informiert, dass 
darüber hinaus zirka weitere 50 Personen auf 
diesem Areal untergebracht werden. Dazu 
werden vom Land OÖ auf dem Gelände der 
Straßenmeisterei Wohn-Container aufge-
stellt. 

Die Organisation und Unterbringung, sowie 
die Betreuung wird die Caritas OÖ überneh-
men. Im Gebäude der Straßenmeisterei wird 
ein Bürostandort der Caritas OÖ. eingerich-
tet, der als Anlaufstelle für AsylwerberInnen, 
aber auch für die Bevölkerung vor Ort 
fungiert. Frau Barbara Lauss-Ditachmair von 
der Caritas OÖ. wird ab 3. August in diesem 
Büro Ansprechperson sein. 
Für die Marktgemeinde, aber auch für mich 
als Bürgermeisterin ist dies eine neue und 
herausfordernde Situation. Als Bürgermeis-
terin der Gemeinde habe ich sofort eine 

Zusammenkunft der Fraktionsvorsitzenden, 
sowie der Obfrau des zuständigen Ausschus-
ses einberufen, um einerseits zu informie-
ren, aber auch um die nötigen weiteren 
Schritte in die Wege zu leiten. Allen gemein-
sam war dabei die sofortige Information der 
Bevölkerung über eine Sonderausgabe der 
Gemeindezeitung und die Abhaltung einer 
öffentlichen Informationsveranstaltung mit 
ExpertInnen des Landes OÖ und der betreu-
enden Organisation wichtig.  

Aus diesem Grund lade ich Sie, liebe 
Bürgerinnen und Bürger herzlich zur 
„Informationsveranstaltung – Asylwer-
ber in Ottensheim“ am Dienstag, den 
28. Juli 2015 um 20:00 Uhr, in den Ge-
meindesaal ein. 

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, Informatio-
nen einzuholen, Fragen zu klären und 
mögliche Zweifel und Ängste und zu beseiti-
gen. ExpertInnen des Landes OÖ, sowie der 
Betreuungsorganisation stehen dabei zur 
Verfügung.
Nun heißt es für uns alle mit dieser neuen 
Situation in der Gemeinde positiv umzuge-
hen und das Beste daraus zu machen. Nur 
wenn wir diesen Menschen eine faire Chance 
geben, zusammenhalten und sachliche 
Lösungen suchen, können wir diese Heraus-
forderung gut bewältigen und voneinander 
lernen. 
Oft schon habe ich in unserer Gemeinde 
erlebt, dass die OttensheimerInnen in 
solchen Situationen, unabhängig von ihrer 
politischen Zugehörigkeit, zusammen 
helfen.
So bin ich zuversichtlich, dass wir diese 
Herausforderung gut meistern werden.

Uli Böker
Bürgermeisterin
  

Folgende Fragen bzw. Forderungen wollen die 
Gemeindevertreterinnen bei der Informations-
veranstaltung von den Zuständigen des 
Landes OÖ beantwortet haben: 

- die Dauer der Unterbringung auf dem 
Gelände der Straßenmeisterei, bzw. eine 
klare Beschränkung auf eine gewisse Dauer.

- Ein verträgliches Maß der Anzahl der 
Flüchtlinge in Ottensheim. Wir fordern 
weiterhin eine gerechte  Verteilung in OÖ. 
bzw. in unserem Bezirk. 

- Information darüber, welche Gemeinde die 
Quote erfüllt und wer nicht! 

- Asylwerber müssen endlich auch in leerste-
henden Kasernen untergebracht werden.

- Welche Ausschließungsgründe für die 
Straßenmeisterei Bad Leonfelden vorliegen?

- ...

P.S.: Auf der Website der Marktgemeinde 
Ottensheim www.ottensheim.eu finden Sie 
Antworten auf Fragen zum Thema Asyl. 
(Quelle: OÖ Gemeindebund)
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Als Pfarrer kann ich mich der Erklärung der 
politischen Verantwortlichen unserer Markt-
gemeinde vollinhaltlich anschließen. Was 
auf uns zukommt, ist Ausnahmezustand.
   Zuerst all derer, die aus bekannten Gründen 
ihre Heimat verlassen haben und mussten, 
um neue Bleibe und Lebensmöglichkeit zu 
suchen und zu finden. Davon ist eine Unter-
bringung in größerer Zahl noch weit ent-
fernt. Da ist die Bevölkerung z.B. von Ottens-
heim gefordert, ihnen als erstes menschlich, 

mit Respekt und Anteilnahme zu begegnen. 
Die Heimatsuchenden sind nicht einfach ein 
„Haufen“, der uns Angst machen muss, 
selbst wenn die Ängste der Anwohnenden 
und vieler anderer ernst zu nehmen sind. Wie 
man in den Wald hineinruft, so kommt es 
normalerweise zurück.
   Der Ausnahmezustand ist es gerade auch 
für die Organisatoren dieser Flüchtlingswel-
le, die noch nicht sofort zu Ende sein wird. 
Bedenken wir, was auf einmal auf die Beine 
gestellt werden muß. Dass dabei nicht alles 
glatt geht, liegt in der Natur der Sache. Was 
versäumt worden ist, kann man beklagen. 
Diese Klage bringt allerdings keinen Fort-
schritt. Jeder und jede kann beitragen zur 
Riesenaufgabe Integration. Jede und jeden 
ersuche ich, ja bitte ich im Rahmen seiner 
Möglichkeiten um einen Beitrag dazu.

Als Christ ist mir das Beispiel Jesu und die 
Mahnung des Papstes, an die Ränder unserer 
Wohlstandsgesellschaft zu gehen, mehr als 
nur ein Anstoß. Über alles politische Kalkül 
hinaus sehe ich momentan die Flüchtlings-
aufnahme und -betreuung als d i e  gegen-
wärtige Herausforderung für uns Christen. 
Pragmatik gibt es zur Genüge. Mitmensch-
lichkeit ist gefragt.

P. Theobald Grüner, Pfarrer 

Informationsveranstaltung des Landes OÖ
in Kooperation mit der Gemeinde Ottensheim

P. Theobald Grüner 
Pfarrer. 

Asylwerber in Ottensheim
Dienstag, 28. Juli 2015, 20:00
Gemeindesaal Ottensheim
Experten und Expertinnen des Landes OÖ, der Caritas und des Roten Kreuzes informieren
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